
Besprechungen
blematisch. vieldeutig und vielsi.nnig das We- Dem E£rsteren ist eigen en vorgefaßter weıt-Mensch und Se1nN Werk sich spiegelnStrom der d  1t Un Geiste des deutenden

gesteckter Herrschaftsplan mi1t klarer Ziel-
Forschers. Klenk Setzung und aartem Einsatz aller ZUIM Ziel

nötigen Mittel, während dem bloßen Vor-
machtstreben keine derartige straffe Aus-

füchter, Friedrich: Martin Luther nd richtung zukommt. Beispiel für das Hege-Ienatius Vvon Loyola Repräsentan- mOoN1ePTINZIP ist arl un: seInNe Welt-
ten ZzWelier Geisteswelten. S monarchie, für bloße Vormacht Ludwig AÄIV
Stuttgart-Degerloch 1954, tto Schloz- Gerade diese Beispiele scheinen UNns ber
Verla DM 9,830 zeıgen dafß die Unterscheidung IrgendwieNachdem der Verfasser die natürlichen Seins- gekünstelt wırkt Gemeinsam beiden. auch

wurzeln der beiden Persönlichkeiten. TE nach dem Verfasser, da{fß S16  S Gegenspielere1t (Renalssance und Humanismus und ihr der Gleichgewichtspolitik sind
katholisches Krbgut dargestellt hat, faßt England durch Jahrhunderte Mei-den Augenblick ihrer Lebenswende Ins Auge STeETr einer Gleichgewichtspolitik eigener Aund zeigt S16 als Krneuerer (Reformator bzw. der S0S. balance of Eine Stufe tie-Restaurator) der Kirche. HKs ergeben sıch fer trieben die deutschen Reichsfürsten ihrewel wesentlich verschiedene Geisteswelten, Gleichgewichtspolitik, die VOT allem verhin-die heute VARN Wiedervereinigung drängen. dern sollte, da{fß die kaiserliche Gewalt sStär-Die auft verhältnismäßig geringem Raum ker würde. als ihren Sonderinteressen ent-sammengefafßste Darstellung führt naturge- sprach. Moritz Von Sachsen 1Im und Maxmäfß, allem Anfang, Zzu einigen allzı Emanuel Bayern Jahrhundert sındgroßen Vereinfachungen, arbeitet dann ber beispielhaft dafür.
gut das uneinheitliche und zwielichtige Werk Mit der Französischen Revolution Un Na-Luthers und die durch Ignatius als Prototypangestrebte, im Konzil VO Irient Jehrmäßig poleon gewinnt das Hegemonieprinzip WIC-
rneuerte katholische Kirche heraus. Das derum die Führung. Noch einmal, etzter
Buch ist AaUuUSsS einer großen Klarheit un! Ahb- grausiger Eintartung, wird Im Jahr-

hundert lebendig. Des sind WITr Zeugen.geklärtheit geschrieben. Richter prägt fast
auf jeder Seite glückliche Kormulierungen, Der Verfasser kommt Z Krgebnis,

da{iß die Lage un das Wesen der te- das Hegemonieprinzip Kuropa ke  ın eil
stantischen Geisteswelt un! der katholischen bringen kann. Ks ist gescheitert. Gescheitert
Kirche (und des Jesultenordens) SOW1e die ist uch das Gleichgewichtsprinzip, gerade
gegenwärtigen Möglichkeiten un Aufgaben auch In der englischen Korm der balance of

OWEer. Bleihbt noch e1inN etztes: das (Gesetzder Wiedervereinigung in hellem Licht un der Liga, das üuündische Prinzip. Bereits achals Anliegen des gläubigen un Liebenden
ECTZENS erscheinen. Darın, nicht iın der Neu- den napoleonischen Kriegen wurde e1in Ver-
heit der einzelnen Gedanken, liegt der. eTSte such damit gemacht. Er schlug fehl, erstens,
Wert des Buches. och höher ber ist die weil ihn England sabotierte (ihm VOTL

uf jeder Seite spürbare Gesinnung un: Gei- einem einigen Kuropa), zweıtens, weil (eben
tesart des Verfassers werten, der weder /AHR 'e1] infolge der Feindschaft Englands)

die angestrebte Liga nıichts weıter wurdee1in abstraktes Lehrbuch noch wel subjektiv
gesehene Lebensbilder schrieb, sondern, OIl

tiver Mächte. Alles Lief schließlich ıIn in
als eiIne Heilige Allianz einseltig konserva-

konkreten Menschen un Christen ausgehend,das lebendige und NZ' Werk Christi iın Se1- lebensfeindliche Reaktion aus, EKs bleibt
1NCeCIN Kampf, seinen Verirrungen un! ihrer heute aber keine andere Wahl, als das Liga-
Überwindung, un: iın der Aneignung un: Prainzıp mıiıt besseren Mitteln N6  ' VeL-

Herrschaft selner Gnade und Wahrheit VOT wirklichen.
BecherAugen führt. Kıne Frage: Mütfste Karls EUTO-

päische Konzeption Unı mehr noch das mıiıt-
Musulin, Janko: Degen und W aage. telalterliche abendländische Reich nıcht viel

Schicksal Un Gesetz europäischer Poli- her ın die ähe des bündischen Prinzips
tik (SU0 =) München 1954, Olden- bringen als In jene der Hegemonie ? Gewiß,
bourg. Ln DM 10,80 jenes alte Heilige Römische Reich war e1INn

Ks handelt sich hier keinen gewöhnli- Gebilde eigener ber die Kategorie
chen Leitfaden der europälischen Geschichte. der Hegemonie scheint allerwenigsten
Vielmehr sollen gEWISSE Gesetze, die aSSCH, zumal INnan die Eroberungs-
poHtisches Schicksa! bestimmten, und EWLSIC politik der türkischen Sultane untfer die gle1-
Splelregeln des Ausgleichs und der Bewah- che Kategorie einreiht.

Musulin schreibt iın diesem Buche keinerung der europäischen politischen Kxistenz
aufgedeckt werden. Hs sind da VOT allem dre  1 Geschichte nach Art trockener Fachgelehr-
Prinzipien lebensmächtig geworden: das samkeit. Mit lTinker Feder un: scharfem
Hegemonieprinzip, das Gleichgewichtsprin- Blick wirlit die entscheidenden Epnisoden
Z1P und das Ligaprinzip. un die schicksalhaften Wendepunkte der

Vom Hegemoniestreben ist nach Musulin europäischen Entwicklung ufts Papter. Ob-
das bloße Vormachtstreben unterscheiden. schon mitunter liébt, dem iext pikante
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